
Gerlind chwöbel, Leben den ste qals Verlagslektor oder -lektorin 111all

Tod ıldegar' chaeder Ostern 1m erbıtten können, Übersicht und
ein erkennbares Gefälle in eın GemengeEvangelıscher Regionalverband,

Frankfurt/M 214 Seıiten. Br. VON wıichtigem, belanglosem, ja pe1n-
24 — lıchem historıschen Materı1al brın-

gen? Der Tıtel ; eben den 40d“
ıldegar' Schaeder, der dieser T1IN-

nerungsband oılt, WarTr VON 945 bıs wiıirkt ZW. lakatıv, veErmag das Fehlen
eiıner Konzeption aber nıcht über-

970 Referentin für orthodoxe Fragen decken. Hıldegard chaeder mehr
des kiırchlichen Außenamts der In
Frankfurt Maın und als solche Im- editorische Sorgfalt verdient.

VOpulsgeberın, Organıisatorıin und Seele
des beginnenden Dıalogs ihrer Kırche
mıt den orthodoxen Kırchen, insbeson- David ord Heg.) Theologen der (Ge-
dere der Russischen Orthodoxen Kır- W: ıne Eiınführung in dıie
che Von ıhr agen seı1t 04 / in dre1 AUI-
agen (zuletzt autobiographische christliche Theologie des zwanzıgsten

Jahrhunderts. Verlag Ferdinand Schö-
Aufzeichnungen über hre Gestapo-Haft nıngh, aderborn 993 361 Seılten.
in Berlın und 1m Frauen-K / Ravens- 49,80brück VO September 943 bIs Aprıl
945 VOTL. DIie sechs Kapıtel chieser A Okumenische Theologıe hat viele Fa-
zeichnungen Seıten 99 bılden den cCeiten ıne der wichtigsten, grundle-
zweıten VOIN vier Teılen der vorhegen- gendsten ist die, überhaupt Kenntnis

voneınander nehmen und sıchden Publıkation. Jeder Leser und jede
Leserin wırd diese assagen UTr mıiıt t1e- Verständnis bemühen des 16 anderen
ter ewegung und ebenso t1iefem Dank Ansatzes und se1ıner Zielrichtung. Dıie

hıer vorliegende „Eınführung in diefür das Glaubenszeugnis dieser tapferen
Tau aufnehmen können. christlıche Theologıe des zwanzıgsten

Dankenswert ebenfalls, daß 1m CI - Jahrhunderts‘® INan beachte schon
sten Teıl VO  — Gerlind Schwöbel erfaßte diese Formulierung! ist eın wichtiger
oder zusammengelragene „Biographi- Beıtrag dazu in mehrfacher Hıinsıcht:
sche Erinnerungen” CS SOWIE 1m Sıe ist der Versuch einer /usammen-
drıtten eıl eın Bericht VoNn Heınz schau NEHEGTIET theologıscher An-
Joachiım eld „Brückenschlag ZUT (Ortho- säatze, WI1IEeE S1e€ qUuUCI uUurc dıe Konfes-
doxı1ie im Osten“ über das Wiırken VO s1ionen hındurch beobachten sınd,
Hıldegard Cchaeder 1mM Dienst der EKD und g1bt insofern einen Kın-
beigefügt S1nd. Auch dıie Wıedergabe blick 1n dıe gemeınsame Herausfor-
des Memorandums, das <1e erung, die Gemeinsamkeıt der Ant-
mıt (GGustav Heinemann während des worten, aber SEWL auch dıe Varıa-
Rückflugs VOoNn eiıner „prıvaten” Besuchs- tiıonsmöglıchkeıten.
reise In der SowjJetunion auf Eınladung S1ıe bletet Z7U anderen ıne Eın-
des Moskauer Patrıarchats 1mM Sommer schätzung der theologischen Le1-
954 unternommen hat 76—190) ist stungen Urc Vertreter der anderen
verdienstvoll. Der Kezensent rag sıch Konfession und insofern einen Eın-
allerdings: (nbt CS 1m Umkreıs des Kvan- blıck in die ökumenische Rezept1-
gelıschen Regionalverbands TankKTIu: onsfähıgkeıt in Anerkennung un!
nıemand, dessen bZw. deren gute Dien- Krıtik.
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gestellten verbindenden Aspekte WIEeSIie ze1gt schlhıeßlich durch den hO-
hen Anteıl deutschsprachiger Theo- natürlıch der Herausgeber verwelst
logen unter den hıer vorgestellten, selber darauf über dıe Auswahl disku-
In welchem Male dıie deutschspra- tıert werden. Der amerıkanısche Hori1-
chıge, un das he1lßt mitteleuropäl- ZOnNLT ist nıcht unbedingt auch der deut-
SCheE. Theologıe, dıie evangelısche sche /Zur Vertiefung ware ıne bıblio-
und dıe katholısche, 1m angelsächsıt- graphıische Anreıicherung der recht
schen Raume ANSCHOIMIM! und auf- appen Anmerkungen sıcher hılfreich.
3801 worden Ist Dennoch darf erwartet werden, daß dıie

ıne appe Eiınführung untersche1- vielTallge Anerkennung, die dıe englı-
det ZUL Verständigung über die rage csche Or1ıginalausgabe VOoNn 089 erfahren
‚„Was ist moderne Theologie?” fünftf 1y- hat, uch der deutschen Übersetzung g-
PCH VON Theologıe und stellt diıese muıt Z70 werden wırd, zumal uch sprach-
iıhrer Je eigenen Problemstellung in den lıch wen1g wünschen übrıg bleıibt
weıteren Bereıich der modernen (Gje1istes- Hubert Kırchnergeschichte. In sechs Hauptteıilen, deren
Spezılıkum Jeweıls kurz erläutert wIırd,
werden sodann insgesamt Theologen FESTSCHRIFTIENeinzeln vorgestellt: Barth, Bonhoeffer,
Orrance und Jüngel als Vertreter eıner Bernd Jochen Hıilberath/Dorothea Sattler,„Theologıe ın Entsprechung ZUT en- Vorgeschmack. Okumenische emMu-barung  .. Bultmann., Tillıch, Schille- hungen dıe Eucharıstie. Festschriftbeeckx un Küng für die Fragestellung
„Ex1istenz und Korrelatıon"”, Rahner und für 1 heodor Schneider. Matthıas-

Grünewald- Verlag, Maınz 995 643Lonergan für 1ne .„„Iranszendentale Seıiten. 48.:—Theologıie”, Congar un: VON Balthasar
stehen für .„Tradıtion un Schönheıt“, Wer diese Festschrift ZUT Hand nımmt,
Pannenberg und Moltmann für “ Ge- wıird gleich mehrfach Freude empfinden.
schıichte und Eschatologie“. Der letzte Es beginnt schon miıt dem Mosaık AdUusSs

1e1l, „Neue Herausforderungen In der avenna auf dem Schutzumschlag,
Theologie“ zeichnet die kontextuellen sıch fort 1m honorigen Auftakt der vier
Ansätze nach, dıie lateinamerıkanısche Grußworte und steigert sıcCh, WeNnNn Aaus

Befreiungstheologıe, die Schwarze, ihnen durch das Hınzutreten VONn elf „Er-
Asıatıiısche und Femiministische Theolo- innerungen“” ıne Wolke VON Zeugen und
o1e DIie einzelnen Portraıits orlentieren Zeuginnen wird, dıe ankbar reflektie-
sıch weıthın einem gemeınsamen ICNH, Was S1Ee In Lern-, Lehr- und Dienst-
Grundmuster Bıographische Eınfüh- gemeıinschaft VO Jubıilar empfangen

habenTuNng, Übersicht über das Werk, dıie
wichtigsten theologischen Inhalte und Wır tun gul, Zzuerst diese Facetten auf
ihre Dıskussion und SscChL1e”I1C ıne uns wirken z lassen, ehe WIT aufneh-

INCN, WI1IEe s1€e€ sıch In der Öökumenıschenvorsichtige Bewertung mıt dem Versuch
e1INes Ausblicks auf dıie zukünftige Auf- Außenperspektive VO  —; Dietrich Rıtschl
gabenstellung. („Erfahrene und reflektierte Eucharıstie.

AUf diese Weise wırd ein detaıulre1- 7Zu den implızıten x10men in Ih Sch.’s
ches Bıld der gegenwärtigen 1 heologıe Eucharıstielehre“‘) und In den .„„B1O-
entwortfen. Gew1ß kann über e /usam- graphischen Notizen ZUL Theologıe
menstellung, über dıe jeweıls heraus- Ih Sch/s°‘ VO  — Dorothea Sattler ZU
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